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Thema Auftaktveranstaltung  

Ort / Datum Montabaur-Horessen, Gaststätte „Zum 
Westerwald“ , Nebensaal / 14.03.2018 

Teilnehmer 
Herr Fuchs, Ortsvorsteher, 
über. 50 Bürgerinnen und Bürger 
Frau Hicking, Planungsbüro 

 

 
Vorbemerkung: Aufgrund der Enge der Räumlichkeit und  

der bemerkenswerten Anzahl der Interessenten war eine  

Aufteilung der Aufgaben in der Sitzung zu einzelnen  

Schwerpunkten in Kleingruppen nicht möglich.   

 

 

Nach Begrüßung durch Ortsvorsteher Guido Fuchs gab  die Unterzeichnerin zunächst einen Überblick über 

die Ergebnisse eines Termins mit der Kreisverwaltung am 27.02.2018. Dieser Termin war aufgrund der 

konkreten Vorschläge aus der Auftaktveranstaltung notwendig geworden. So konnten mit der 

Kreisverwaltung bereits grobe Orientierungshilfen zu der Förderfähigkeit oder Umsetzbarkeit einzelner 

Projekte gemacht werden. 

 
Überblick: 
 
Projektvorschlag Infos aus dem Behördentermin 

1. 

Wäschbach 

 Aufwertung möglich, sowohl im Hinblick auf die Wasserführung als auch die 

Aufenthaltsqualität mit Wegeverbindung von der Niederelberter Straße zur 

Waldstraße 

 Förderung über das Dorferneuerungsprogramm möglich 

 Zu beachten: wasserrechtliche Genehmigung für den Steg 

 Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde beim Unterhaltung des 

Wassergrabens (hierfür hatte die Stadt 5000 € für 2018 in den Haushalt 

eingestellt). 

Einladung und Info: 
 

Besichtigung „Alte Kita“  am  
Mi., 20.06.2018, um 19.00 Uhr  

 

Als noch nicht Alle da waren. 
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Projektvorschlag Infos aus dem Behördentermin 

2. 

Gebäude 

 Nur ein Objekt ist für einen Umbau als Dorfgemeinschaftshaus oder Vereinshaus 

förderfähig (nicht 2 oder 3) 

 Von der öffentlichen Förderung ausgenommen wäre die Einrichtung einer 

Gaststätte (Privat) 

 Bei einem großen Gebäude wie der Kita wäre eine Förderung nur bei einem 

überzeugenden und belastbaren Konzept möglich. Außerdem wäre bei den 

vermutlich hohen Investitionskosten zu berücksichtigen, dass ein längerer 

Planungsvorlauf notwendig wird. 

Feuerwehrgebäude:  Nach Aufgabe durch die Feuerwehr wird Umnutzung in 

Eigenleistung empfohlen. Bauantrag wegen Nutzungsänderung notwendig. 

Kombi Vereinshaus / Gaststätte: s.o. 

ÖPNV  Neue Bushaltestellen  sind zunächst  mit dem Verkehrsbetreib abzustimmen 

Es gibt mehrere Fördertöpfe für eine bauliche Förderungen   

Niederelberter 

straße 

Abstimmung mit dem LBM erforderlich – ein Sammeltermin 

 

Die einzelnen Punkte wurden wie folgt von den Teilnehmern kommentiert: 

 

Zu 1 / Wäschbach: Hierzu gibt es einen eigenen Ortstermin am 25.04.2018, in dem auch die Details näher 

erläutert werden. 

 

Zu 2 / Gebäude: Es wurde auf das Projekt in einer Nachbargemeinde hingewiesen, wo öffentliche und 

private Nutzung gut funktionieren. Daher wäre die kleine Gaststätte am Dorfplatz gut vorstellbar - unten 

Kneipe, oben Vereinsräume mit Lift. Dies hätte auch den Vorteil bei Ausrichtung der Kirmes. Allerdings wird 

hier die Problematik gesehen, dass das Gebäude in Privatbesitz ist. Daher sollte man auch die Kita 

besichtigen. 

 

Zu 3. und 4.: Verkehr und ÖPNV: Aus Sicht einzelner Teilnehmer müsste die Änderung der Busroute über 

die Niederelberter Straße und die Anbringung eines  Spiegels an der Ecke Meisenstraße schnell geklärt 

werden. 

 

Busroutenänderung: Das Problem ist, dass der Horresser Stock zu weit weg liegt. Die Kinder, die aus 

Lahnstein kommen, werden am Friedhof privat abgeholt.  
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Spiegel Meisenstraße: Zum Bedarf gingen die Meinungen sehr weit auseinander. („Wenn es danach ginge, 

müsste in Niederelbert an jeder Straße ein Spiegel stehen.“) Die Befürworter beschreiben, dass man an der 

Meisenstraße über den Fußweg hinaus weit in die Straße fahren muss. Sie sehen das Problem nicht in den 

Hecken sondern darin, dass die Verkehrsinsel zu weit weg ist. Besser wäre ein Kreisel. Dieser wurde aber 

seinerzeit abgelehnt.  

 

L327 allgemein: Ansonsten betonten die Anwesenden erneut die Belastung der Einwohner durch den stetig 

steigenden Verkehr.  Es ist in den Hauptverkehrszeiten kaum möglich die Straßen zu queren oder sich in 

den Verkehr einzufädeln. Durch den IC-Bahnhof und das Outlet-Center hat sich der Verkehr  aus Richtung 

Koblenz über die B49 aus dem Einzugsbereich Koblenz, Bad Ems, Nassau zunehmend verstärkt. Die Route 

durch Horressen wird gerne als Abkürzung genommen statt der die Umgehungsstraße um Montabaur.  

Konkrete Situationen wurden wie folgt beschrieben und von anderen bestätigt: 

  Man wird überholt, wenn man vorschriftsmäßig 50 km/h fährt.  

  Blitzer seien schon mal aufgestellt worden, bei schönem Wetter zwischen 10 bis 16.00 Uhr. Hier sollten 

andere Zeiträume gewählt werden. 

  Man steht oft extrem lange am Gehweg. Die Autofahrer sind rücksichtslos und lassen keine Lücke zum 

Queren. Dies betrifft Grundschulkinder und Erwachsene gleichermaßen. 

Nach Mitteilung aus der Veranstaltung gibt es einen Trassenvorschlag um Horressen. Dieser ist aber wohl 

noch nicht planfestgestellt. 

Die Anregung, innerörtlich Tempo 30 auszuweisen wird wiederholt. 

Es wurde weiterhin angeregt, vom Ortseingang am Friedhof bis zur OD bei Froschwanderungen ein 

Tempolimit im Versuch einzuführen  

Es soll ein Termin mit  Vertretern des LBM und den BürgerInnen organisiert werden.  

 

Die Anregung eines weiteren Parkplatzes am Sportplatz wurde wie folgt kommentiert: 

  Ist das notwendig? 

  Ist der Willibald-Schütz-Platz dazu geeignet? 

  Die Parkplätze am Waldspielplatz und am Dorfplatz sollen deutlich ausgeschildert werden. 

  Gleiches gilt für die Ausweisung des Parkplatzes auf der Friedhofrückseite. Dann könnte der vorhandene 

Parkplatzstreifen an der L327 auch als Park&Ride-Platz genutzt werden, ohne dass eine neue Fläche 

eingerichtet werden müsste. 
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Nächste Termine: 

25.04.2018  Ortstermin Wäschbach 

25.04.2018  Arbeitsgruppe Fußwege 

Die Kartierung der Mängel auf dem Schulweg dient auch der Vorbereitung des Termins mit 

dem LBM. 

Anmerkung: Eine kleine Gruppe erklärte sich bereit, die Schulwege näher zu beleuchten.  

Andere Fußwegeverbindungen waren auf Nachfrage nach einer weiteren Bearbeitung kein Thema mehr. 

Daher werden die Wünsche hierzu aus der Auftaktveranstaltung bis auf Weiteres nicht mehr weiter verfolgt.  

Der Termin zum Waldspielplatz und zum LBM kam aus organisatorischen Gründen nicht zu Stande. 


